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          Berlin, 13.02.2013 

LSK – Projekt „Biografiepat/innen“  

Im Jahr 2013 (01.03.-31.12.) wird im Rahmen eines LSK-Mikroprojekts im Bezirk 
Tempelhof-Schöneberg das Projekt „Biografiepat/innen“ durchgeführt.   
        

 1. Hintergrund  

Der Antragsteller ist der Schibri Verlag. Er publiziert u.a. Bücher zum kreativen Schreiben 
und kooperiert seit 1991 mit dem Institut für Kreatives Schreiben e.V.. Er leistet die 
Projekt-Koordination des LSK-Projekts Biografiepat/innen. Die Idee und das Konzept für 
das Projekt „Biografiepat/innen“ wurde von Andreas Brüning als Mitarbeiter des Schibri-
Verlags entwickelt. 

 2. Ziel des Mikroprojektes  

Ziel des Mikroprojekts ist es, die Lebensgeschichten von blinden und sehbehinderten 
Menschen von Schriftsteller/innen (u.a. mit Behinderungen und mit Migrationshintergrund) 
in Literatur zu verwandeln. Sie sollen die Lebensgeschichten von blinden und 
sehbehinderten Menschen literarisieren und Perspektiven des Sehens und Nichtsehens 
beschreiben. Die Ideen für ihre Kurzgeschichten finden die Schriftsteller/innen in der 
Lebenswelt von blinden und sehbehinderten Schüler/innen, Berufstätigen und 
Senior/innen. Fachbezogene Seminare sowie eine individuelle Beratung bilden den 
Rahmen zu einer Zusatzqualifikation. Die entstandenen Kurzgeschichten werden von 
Oktober-Dezember 2013 in Form von Lesungen einer größeren Öffentlichkeit im Bezirk 
Tempelhof-Schöneberg vorgestellt. 

 3. Erwartete Ergebnisse im Mikroprojekt � 

Mit diesem Mikro-Projekt sollen die Inklusionsbestrebungen der Bundesregierung sowie 
der Behindertenkonvention für eine spezielle Personengruppe in einem kultur- 
wirtschaftlichen Arbeitsfeld zur Normalität werden und berufliche Integration fördern.  

Behinderte Schriftsteller/innen werden mit ihren Kompetenzen und Qualifikationen für die 
Kulturwirtschaft interessanter. Blindenverbände/vereine, Schulen und Pflegeeinrichtungen 
können das Konzept 'Biografiepat/innen' in ihr Angebot integrieren. Die Autor/innen mit 
Behinderungen werden für Bürger im öffentlichen Raum und Arbeitgeber in der 
Kulturwirtschaft sichtbar.�� 
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